
2. GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN (§ 9 Abs. 1

Nr. 25 BauGB)

2.1 Pflanzabstand (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 a) BauGB)

2.1.1 Bei Neuanpflanzungen von Bäumen und Sträuchern im

gesamten Planungsgebiet ist bei Standorten südlich von

Gebäudefassaden zur Vermeidung von Verschattung ein

Pflanzabstand vom 1,5-fachen der arttypisch erreichbaren

Wuchshöhe des anzupflanzenden Gehölzes einzuhalten.

Alle Pflanzungen sind außerhalb des festgesetzten

Überschwemmungsgebietes vorzunehmen. Die Grenzen des

Überschwemmungsgebiets sind im Zuge der Einmessung

des Vorhabens durch den Vermesser in der Örtlichkeit

anzuzeigen und durch Pflöcke o. ä. zu kennzeichnen. Der

Bauausführende ist während seiner gesamten Bautätigkeit

vor Ort für die Sicherung und Aufrechterhaltung der ihm

übergebenen Absteckung verantwortlich. Von den

angezeigten Grenzen des Überschwemmungsgebietes ist

ein Abstand von mind. 1 m einzuhalten.

2.2 Gebote für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern

und sonstigen Bepflanzungen (§ 9, Abs. 1 Nr. 25 a)

BauGB)

2.2.1 Sonstiges Sondergebiet „Freizeit und Sport 1“ - M1

Innerhalb des Sondergebietes FS1 sind 11 Bäume gemäß

2.6.1 Pflanzliste 1 zu pflanzen. Die Pflanzungen sind

außerhalb der Baugrenzen vorzunehmen.

2.2.2 Sonstiges Sondergebiet „Freizeit und Sport 4“ - M2

Innerhalb des Sondergebietes FS4 sind 11 Bäume gemäß

2.6.1 Pflanzliste 1 sowie 75 m² Ziergehölzhecke als

Abgrenzung zum Sonstigen Sondergebiet FS5 gemäß 2.6.3

mit Arten der Pflanzliste 3 zu pflanzen.

2.2.3 Sondergebiet, das der Erholung dient

Zweckbestimmung „Camping“ - M3

Innerhalb des SO CAMP sind 3 Bäume gemäß 2.6.1

Pflanzliste 1 sowie auf rund 70 m² Ziergehölzhecken zur

Gliederung der einzelnen Parzellen (außerhalb des

Überschwemmungsgebietes) gemäß 2.6.3 mit Arten

Pflanzliste 3 zu pflanzen.

2.2.4 Sondergebiet, das der Erholung dient

Zweckbestimmung „Ferienhäuser“ - M4

Innerhalb des SO FER sind 10 Bäume gemäß 2.6.1

Pflanzliste 1 sowie auf rund 180 m² Ziergehölzhecken zur

Gliederung der einzelnen Parzellen gemäß 2.6.3 mit Arten

der Pflanzliste 3 zu pflanzen.

Hinweise

Flächen für die Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6

BauGB)

Alle Handlungen, die zu einer Zerstörung oder erheblichen

Beeinträchtigung des gesetzlich geschützten Biotops führen können,

sind grundsätzlich verboten.

Die Errichtung oder Erweiterung baulicher Anlagen im Bereich des

festgesetzten Überschwemmungsgebietes (wie z. B.

Eingangsgebäude, Gastronomiegebäude oder Sanitäranlage)

bedürfen einer Genehmigung der Unteren Wasserbehörde gemäß §

78 Abs 3 WHG. Alle im Überschwemmungsgebiet zu errichten

Gebäude bedürfen einer hochwasserangepassten Bauweise.

Die Grenzen des Überschwemmungsgebiet sind im Zuge der

Einmessung des Vorhabens durch den Vermesser in der Örtlichkeit

anzuzeigen und durch Pflöcke o. ä. zu kennzeichnen. Der

Bauausführende ist während seiner gesamten Bautätigkeit vor Ort

für die Sicherung und Aufrechterhaltung der ihm übergebenen

Absteckung verantwortlich. Von den angezeigten Grenzen des

Überschwemmungsgebietes ist ein Abstand von mind. 1 m

einzuhalten.“

Vorhaben der Errichtung von baulichen Anlagen am, im und über

Gewässern (z. B. die beiden Zugangsbrücken, die Zaunanlagen am

Mühlgraben und die Steganlage Kitzteich) bedürfen vor der

Realisierung der wasserrechtlichen Genehmigung nach § 36 WHG i.

V. m. § 49 WG LSA.

Die DIN-Normen, auf die in den Textlichen Festsetzungen verwiesen

wird, können bei der Dienststelle eingesehen werden, bei der die

Bebauungsplan Nr.48 "Freizeit-, Sport- und Erholungsareal

Lindenstraße" ausliegt.

1.3 Bauweise sowie die überbaubaren und nicht

überbaubaren Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1

Nr. 2 BauGB i. V. m. §§ 22, 23 BauNVO)

1.3.1 Bauweise (§ 22 BauNVO)

In den Baufeldern SO FS 4, SO FS 5, SO FS 6, SO FS 7,

SO FS 8 sowie WA 1 und WA 2 wird die offene Bauweise

nach § 22 Abs. 1 BauNVO festgesetzt.

In den Baufeldern SO CAMP, SO FER, SO FS 1, SO FS 2

und SO FS 3 wird die abweichende Bauweise nach § 22

Abs. 4 BauNVO festgesetzt. Die Abweichung besteht darin,

dass ein seitlicher Grenzabstand nicht eingehalten werden

muss.

1.3.2 Im Allgemeinen Wohngebiet sind Einzel- und

Doppelhäuser zulässig.

1.3.3 Baugrenzen

Im SO CAMP ist außerhalb der Baugrenzen nur die

Errichtung von nicht überdachten Stellplätzen für

Wohnmobile zugelassen.

Im SO FS 1 ist außerhalb der Baugrenzen und nur in der

ausgewiesenen „Fläche zur Nutzung Erneuerbarer

Energie (Solar)“ die Errichtung von Anlagen zur Nutzung

erneuerbarer Energien zugelassen. Die Errichtung von

Stellplätzen und von Nebenanlagen i. S. d. § 14 BauNVO

außerhalb der Baugrenzen gemäß § 23 Abs.5 BauNVO ist

nicht zugelassen.

Im SO FS 2 ist außerhalb der Baugrenzen nur die Errichtung

einer Zufahrt zugelassen.

Im SO FS 8 ist außerhalb der Baugrenzen nur die Errichtung

von nicht überdachten Stellplätzen mit ihren Zufahrten

zugelassen.

In WA 1 und WA 2 ist außerhalb der Baugrenzen nur die

Errichtung von Zufahrten zugelassen.

Im SO FER, SO FS 3, SO FS 4, SO FS 5, SO FS 6 und SO

FS 7 ist die Errichtung von Stellplätzen, Garagen und von

Nebenanlagen i. S. d. § 14 BauNVO außerhalb der

Baugrenzen gemäß § 23 Abs.5 BauNVO nicht zugelassen.

Im SO CAMP, im SO FER sowie in Teilbereichen des

Sonstigen Sondergebietes SO FS 2, SO FS 7, SO FS 8 und

dem Allgemeinen Wohngebiet (WA1 und WA2, außerhalb

der Uferzone = 5 m zum Mühlengraben) sind außerhalb der

Baugrenzen Wege und Zufahrten gemäß § 23 Abs. 5

BauNVO zulässig, um sie miteinander zu verbinden und

fußläufig zu erschließen.

1.3.4 Überbaubare Flächen im Überschwemmungsgebiet

Im festgesetzten Überschwemmungsgebiet sind Gebäude in

SO FS 1 und SO FS 3 mit einer maximalen Grundfläche von

den unter a) genannten Flächen je Bereich oder der unter b)

genannten Gesamtfläche zulässig:

a) SO FS 1: max. 133,6  m²; SO FS 3:max.   42,3 m²

b) SO FS 1 und SO FS 3 zusammen: max. 175,9 m²

1.4 Zu- und Durchfahrten für Lösch- und Rettungsgeräte,

Wendehammer für Feuerwehrfahrzeuge (§ 9 Abs. 1

Nr. 4 BauGB)

1.4.1 Für den Einsatz der Lösch- und Rettungsgeräte sind

Zu- und Durchfahrten herzustellen. Die Zufahrten dürfen

nicht gleichzeitig Bewegungsflächen sein und sind

mindestens in 3,5 m Breite auszubilden. Die Vorschriften des

§ 5 BauO LSA sind zu berücksichtigen. Gleichfalls sind die

Vorgaben der DIN 14090 einzuhalten.

1.4.2 Es wird ein Wendehammer für die Feuerwehr

festgesetzt. Dieser ist als Wendehammer für Fahrzeuge bis

10 m Länge (3-achsiges Müllfahrzeug) nach RASt 06 gemäß

der Richtlinie über Flächen für die Feuerwehr auf

Grundstücken (DIN 14090) herzustellen.

1.5 Verkehrliche Erschließung (§ 9 Abs. 1

Nr. 11 BauGB)

1.5.1 Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

"Öffentliche Parkfläche"

Die öffentliche Stellplatzfläche für den ruhenden Verkehr

(öffentliche Parkfläche) ist ebenerdig und mit einem 1%igen

Gefälle zum Mühlgraben hin auszuführen.

Zeitgleich mit der Herstellung der Parkfläche ist eine Brücke

über den Mühlgraben, zwischen der Retentionsfläche und

der öffentlichen Parkanlage, zu errichten.

Am Südrand der der öffentlichen Parkfläche ist die Errichtung

einer linienhaften Lärmschutzwand zugelassen.

Auf der öffentlichen Parkfläche ist eine Zuwegung zur

Erschließung des Sonstigen Sondergebietes "Freizeit und

Sport" Teilbereich SO FS 2 mit Anschluss an die

Lindenstraße dauerhaft vorzuhalten und sicherzustellen.

1.6 Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen,

die dem Klimawandel entgegenwirken (§ 9 Abs. 1

Nr. 12 BauGB)

Auf der Fläche zur Nutzung Erneuerbarer Energie (Solar) ist

die Errichtung einer Solarthermie-Anlage zur Erwärmung des

Freibadwassers sowie einer Photovoltaik-Anlage zur

Stromerzeugung zulässig.

1.7 Grünfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

In der öffentlichen Grünfläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

mit der Zweckbestimmung "Parkanlage" sind Nebenanlagen

gemäß § 14 BauNVO sowie befestigte Wege zulässig.

In der öffentlichen Grünfläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

mit der Zweckbestimmung „Retentionsfläche“ sind nur in

dem Teilbereich, der der Erschließung der öffentlichen

Grünfläche „Parkanlage“ dient, Wege und Nebenanlagen

nach § 14 BauNVO zulässig. In dem Teilbereich der

öffentlichen Grünfläche „Retentionsfläche“, die dem

Hochwasserschutz dient, sind keine anderen baulichen

Anlagen zulässig außer denen, die dem Hochwasserschutz

dienen.

1.8 Wasserflächen und Flächen für den

Hochwasserschutz und die Regelung des

Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

1.8.1 Wasserflächen

Auf der Wasserfläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB mit der

Zweckbestimmung "Bootshaus mit Steganlage" ist die

Errichtung eines ortsfesten oder schwimmenden Steges mit

einer maximalen Läge von 30 m und einer Breite von 3 m

zulässig. Dieser ist senkrecht zur Uferlinie bzw. als

Winkelhalbierende der südlichen Spitze anzulegen. Des

Weiteren ist ein Bootshaus mit einer maximalen Grundfläche

von 30 m² mit einer maximalen Höhe von 3,2 m über der

Oberkante des Steges zulässig. Das Bootshaus dient

ausschließlich der Unterbringung von Booten, ihrem Zubehör

sowie dem zeitweisen Aufenthalt des Aufsichtspersonals.

1.8.2 Retentionsfläche

Auf der Fläche für den Hochwasserschutz und die Regelung

des Wasserabflusses mit der

Zweckbestimmung „Retentionsfläche“ ist die Errichtung

jeglicher baulicher Anlagen ausgeschlossen. Die

Retentionsfläche ist um 20 cm vertieft abzusenken und

einzuebnen. Diese Fläche ist von Gehölzen jedweder Art

durch die Welterbestadt Quedlinburg freizuhalten. Die Fläche

ist durch einen Damm auf der östlichen Seite abzugrenzen.

Dieser Damm hat an seinem Hangfuß eine maximale Breite

von 1 m und wird mit einer Höhe von 40 cm über der

Geländeoberfläche festgesetzt.

1.8.3 Anhebung

Das natürlich vorhandene (gewachsene) Gelände des

Sonstigen Sondergebietes "Freizeit und Sport", Teilbereich

SO FS 3, ist zum Schutz vor Überschwemmung um maximal

25 cm auf eine Mindesthöhe von 117,5 (DHHN 92=HS160)

anzuheben und als ebene Fläche auszubilden.

1.9 Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor

schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24)

Die Lärmschutzwand ist linienhaft und in einer Höhe von

2,5 m als dichte Wand auszuführen, die eine

Schalldämmung von mindestens 20 dB aufweist.
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PRÄAMBEL

AUFGRUND DES § 1 ABS.  3 DES BAUGESETZBUCHES

(BAUGB) I. D. F. VOM 23. SEPTEMBER 2004 (BGBL. I S. 2414),

ZULETZT GEÄNDERT DURCH ARTIKEL 6 DES GESETZES VOM

20. OKTOBER 2015 (BGBL. I S. 1722)  I. V. M. § 8 DES KOM-

MUNALVERFASSUNGSGESETZES DES LANDES SACHSEN-

ANHALT (KVG LSA) I. D. F. VOM 17. JUNI 2014 (GVBL. LSA

S. 288), DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG I. D. V. 23. JANUAR

1990 (BGBl. I S. 132), DIE DURCH ARTIKEL 2 DES GESETZES

VOM 4. MAI 2017 (BGBl. I S. 1057) GEÄNDERT WORDEN IST

SOWIE DER PLANZEICHENVERORDNUNG VOM 18. DEZEMBER

1990 (BGBl. 1991 I S. 58), DIE DURCH ARTIKEL 3 DES GE-

SETZES VOM 4. MAI 2017 (BGBl. I S. 1057) GEÄNDERT

WORDEN IST, HAT DER RAT DER WELTERBESTADT

QUEDLINBURG DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 48 "SPORT- UND

FREIZEITFLÄCHEN LINDENSTRAßE",  BESTEHEND AUS DER

PLANZEICHNUNG UND DEN NEBENSTEHENDEN TEXTLICHEN

FESTSETZUNGEN ALS SATZUNG BESCHLOSSEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

VERFAHRENSVERMERKE

BESCHLUSS ÜBER DIE EINLEITUNG DES

AUFSTELLUNGSVERFAHRENS

DER RAT DER WELTERBESTADT QUEDLINBURG HAT

AM 20.10.2016 DIE AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES

NR. 48 "SPORT- UND FREIZEITFLÄCHEN LINDENSTRAßE" BE-

SCHLOSSEN. DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSSIST GEMÄß § 2

ABS.  1 BAUGB AM 25.03.2017 ORTSÜBLICH BEKANNT

GEMACHT WORDEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

PLANUNTERLAGE

KARTENGRUNDLAGE:

AUTOMATISIERTE LIEGENSCHAFTSKARTE,

LANDKREIS HARZ, WELTERBESTADT QUEDLINBURG,

GEMARKUNG QUEDLINBURG, FLUR 8 UND 10

MASSSTAB 1:1.000

HERAUSGEBER:

LANDESAMT FÜR VERMESSUNG UND GEOINFORMATION

SACHSEN-ANHALT (LVERMGEO)

©  LVERMGEO LSA, [ALK / 08/2014] © LVermGeo LSA

(www.lvermgeo.sachsen-anhalt.de) / A18/1 -2007/2010]

PLANVERFASSER

DER BEBAUUNGSPLAN NR. 48 "SPORT- UND FREIZEIT-

FLÄCHEN LINDENSTRAßE" WURDE AUSGEARBEITET VON:

AMTSHOF EICKLINGEN

PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH & COKG

MÜHLENWEG 60

29358 EICKLINGEN

Eicklingen, den ... . ... . ......

................................................

Planverfasser/in

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT GEMÄß § 3

ABS.  1 BAUGB

DIE FRÜHZEITIGE ÖFFENTLICHKEITSBETEILIGUNG GEMÄß § 3

ABS.  1 BAUGB WURDE DURCH ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG

DES PLANES IN DER ZEIT VOM 03.04.2017 BIS ZUM 05.05.2017

DURCHGEFÜHRT. DIE ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG IST MIT

DEM HINWEIS, DASS STELLUNGNAHMEN WÄHREND DER

AUSLEGUNGSFRIST VON JEDERMANN SCHRIFTLICH ODER

ZUR NIEDERSCHRIFT VORGEBRACHT WERDEN KÖNNEN,

DURCH BEKANNTMACHUNG AM 25.03.2017 ORTSÜBLICH

BEKANNT GEMACHT WORDEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

BETEILIGUNG DER BERÜHRTEN BEHÖRDEN UND SONSTIGEN

TRÄGERN ÖFFENTLICHER BELANGE

DIE BERÜHRTEN BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER

ÖFFENTLICHER BELANGE, DEREN AUFGABENBEREICH

DURCH DIE PLANUNG BERÜHRT WERDEN KANN, SIND GEMÄß

§ 4 ABS.  1 BAUGB MIT SCHREIBEN VOM 29.03.2017

UNTERRICHTET UND ZUR ABGABE EINER STELLUNGNAHME

UND ZUR ÄUSSERUNG AUCH IM HINBLICK AUF DEN

ERFORDERLICHEN UMFANG UND DEN DETAILLIERUNGSGRAD

DER UMWELTPRÜFUNG GEMÄß § 2 ABS.  4 BAUGB

AUFGEFORDERT WORDEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

ÄNDERUNG DES GELTUNGSBEREICHES

DER RAT DER WELTERBESTADT QUEDLINBURG HAT AM

31.08.2017 EINE ÄNDERUNG DES GELTUNGSBEREICHES DES

BEBAUUNGSPLANES NR. 48  "SPORT- UND FREIZEITFLÄCHEN

LINDENSTRAßE" BESCHLOSSEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

BILLIGUNGS- UND AUSLEGUNGSBESCHLUSS

DER RAT DER WELTERBESTADT QUEDLINBURG HAT AM

31.08.2017 DEN ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES NR. 48

"SPORT- UND FREIZEITFLÄCHEN LINDENSTRAßE" MIT DER

ZUGEHÖRIGEN BEGRÜNDUNG GEBILLIGT UND ZUR

DURCHFÜHRUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG GEMÄß

§ 3 ABS.  2 BAUGB BESTIMMT.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

DURCHFÜHRUNG DER ÖFFENTLICHEN AUSLEGUNG GEMÄß

§ 3 ABS.  2 BAUGB

DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANES NR. 48 "SPORT- UND

FREIZEITFLÄCHEN LINDENSTRAßE" DER WELTERBESTADT

QUEDLINBURG HAT VOM 18.09.2017 BIS ZUM 20.10.2017

GEMÄß § 3 ABS.  2 BAUGB ÖFFENTLICH AUSGELEGEN. DIE

ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG IST MIT DEM HINWEIS, DASS

STELLUNGNAHMEN WÄHREND DER AUSLEGUNGSFRIST VON

JEDERMANN SCHRIFTLICH ODER ZUR NIEDERSCHRIFT

VORGEBRACHT WERDEN KÖNNEN, DURCH

BEKANNTMACHUNG AM 09.09.2017 ORTSÜBLICH BEKANNT

GEMACHT WORDEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

BETEILIGUNG DER BERÜHRTEN BEHÖRDEN UND SONSTIGEN

TRÄGERN ÖFFENTLICHER BELANGE

DIE BERÜHRTEN BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER

ÖFFENTLICHER BELANGE, DEREN AUFGABENBEREICH

DURCH DIE PLANUNG BERÜHRT WERDEN KANN, SIND GEMÄß

§ 4 ABS.  2 BAUGB MIT SCHREIBEN VOM ... . ... . ...... ZUR

ABGABE EINER STELLUNGNAHME AUFGEFORDERT WORDEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

PRÜFUNG DER STELLUNGNAHMEN

DER RAT DER WELTERBESTADT QUEDLINBURG HAT DIE

VORGEBRACHTEN STELLUNGNAHMEN DER ÖFFENTLICHKEIT

SOWIE DER BERÜHRTEN BEHÖRDEN UND SONSTIGEN

TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE AM ... . ... . ...... GEPRÜFT.

DAS ERGEBNIS IST AM ... . ... . ...... MITGETEILT WORDEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

SATZUNGSBESCHLUSS ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 48

"SPORT- UND FREIZEITFLÄCHEN LINDENSTRAßE"

DER BEBAUUNGSPLAN NR. 48 "SPORT- UND

FREIZEITFLÄCHEN LINDENSTRAßE" WURDE AM ... . ... . 20...

VOM RAT DER WELTERBESTADT QUEDLINBURG

ABSCHLIESSEND BESCHLOSSEN. DIE BEGRÜNDUNG DES

BEBAUUNGSPLANES NR. 48 "SPORT- UND FREIZEITFLÄCHEN

LINDENSTRAßE" WURDE GEBILLIGT.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

AUSFERTIGUNG

DER BEBAUUNGSPLAN 48 "SPORT- UND FREIZEITFLÄCHEN

LINDENSTRAßE" DER WELTERBESTADT QUEDLINBURG WIRD

HIERMIT AUSGEFERTIGT.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

Quedlinburg

SO

FER

WA

SO

CAMP

SO

   FS

ED

Art der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 1 BauNVO)

Sondergebiete, die der Erholung dienen

Zweckbestimmung: Ferienhausgebiete (§ 10 BauNVO)

Sondergebiete, die der Erholung dienen

Zweckbestimmung: Campingplatzgebiete (§ 10 BauNVO)

Baugrenze (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung

(§ 9 Abs. 1, Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 bis 21 a BauNVO)

Grundflächenzahl (GRZ) für bauliche Anlagen gemäß § 19 Abs. 2 BauNVO0,3

Bauweise, Baugrenzen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO)

offene Bauweiseo

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse (als Höchstmaß)
I

Höhe baulicher Anlagen in Meter (als Höchstmaß)
H= 9 m

Sonstiges Sondergebiet

Zweckbestimmung: Freizeit, Sport (§ 11 BauNVO)

Zu- und Durchfahrten für Lösch- und Rettungsgeräte, Wendehammer für Feuerwehrfahrzeuge

FW

Flächen für Nebenanlagen, die aufgrund anderer Vorschriften für die Nutzung des Grundstücks erforderlich sind

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

1-8

Einzel- und Doppelhäuser zulässig

abweichende Bauweisea

BEKANNTMACHUNG UND INKRAFTTRETEN

DER SATZUNGSBESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES SOWIE

DIE STELLE, BEI DER DER PLAN AUF DAUER WÄHREND DER

DIENSTSTUNDEN VON JEDERMANN EINGESEHEN WERDEN

KANN UND ÜBER DEN INHALT AUSKUNFT ZU ERHALTEN IST,

IST GEMÄß § 10 ABS.  3 BAUGB DURCH BEKANNTMACHUNG

AM ... . ... . 20... ORTSÜBLICH BEKANNT GEMACHT WORDEN. IN

DER BEKANNTMACHUNG IST AUF DIE GELTENDMACHUNG

DER VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND

FORMVORSCHRIFTEN UND VON MÄNGELN DER ABWÄGUNG

SOWIE DIE RECHTSFOLGEN (§ 215 ABS.  2 BAUGB)

HINGEWIESEN WORDEN.

DER BEBAUUNGSPLAN NR. 48 "SPORT- UND

FREIZEITFLÄCHEN LINDENSTRAßE" IST DAMIT AM ... . ... . 20...

ALS SATZUNG IN KRAFT GETRETEN.

Quedlinburg, den ... . ... . ......

................................................................

Der Oberbürgermeister

WEITERE VERFAHRENSVERMERKE

1. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

1.1 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.

V. m. §§ 4, 10, 11, 12 BauNVO)

1.1.1 Sondergebiete, die der Erholung dienen

(§ 10 BauNVO)

Die Sondergebiete SO Camp und SO Fer dienen der

Erholung gemäß § 10 BauNVO.

Das Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Campingplatz"

(SO Camp) dient der Unterbringung von Camping- und

Zeltplätzen. Zulässig sind Stellplätze für Wohnmobile,

Standplätze für Wohnwagen und Zelte, Anlagen für den

Betrieb und die Verwaltung von Campingplätzen,

Sanitäranlagen sowie Läden, die der Versorgung des

Campingplatzgebietes dienen. Unzulässig sind Dauerstell-

oder standplätze.

Das Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Ferienhäuser"

(SO Fer) dient der Unterbringung von Ferienhäusern und

Ferienwohnungen, die dauerhaft zur Anmietung durch einen

wechselnden Personenkreis von Erholungssuchenden zur

Verfügung stehen sowie der dazu erforderlichen

touristischen Infrastruktur. Zulässig sind: Ferienhäuser und

Ferienwohnungen mit einer zulässigen Grundfläche von

höchstens 60 m², Sanitäranlagen, betriebserforderliche

Personal- und Technikräume.

1.1.2 Sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO)

Das Sonstige Sondergebiet SO FS  gemäß § 11 BauNVO

hat die Zweckbestimmung "Freizeit und Sport" und ist in die

Teilbereiche SO FS 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8 untergegliedert.

Der Teilbereich mit der Bezeichnung SO FS 1 dient der

Unterbringung eines Freibades.

Zulässig sind Anlagen des Freibades, untergeordnete

Zubehörbauten wie Sanitär-, Umkleide-, Technik- und

Gerätegebäude sowie ein Kiosk mit einer maximalen

Verkaufsfläche von 30 m². Der Kiosk darf Artikel des

kurzfristigen Bedarfs in geringer Sortimentsbreite und -tiefe

vorhalten (z.B. Backwaren, Süßigkeiten, Zeitungen,

kombiniert mit Getränkeausschank oder Eisverkauf).

Der Teilbereich SO FS 2 dient der Unterbringung eines

freizeitbezogenen Gastronomiebetriebes. Zulässig sind ein

Gastronomiebetrieb sowie eine betriebszugehörige

Wohnung. In dem Bereich des SO FS 2, der im

Überschwemmungsgebiet liegt, besteht ein Bauverbot.

Der Teilbereich SO FS 3 dient der Unterbringung von

Anlagen für sportliche Zwecke. Zulässig sind Anlagen für

sportliche Zwecke, ein Sonnenunterstand und ein

untergeordnetes Service-Gebäude. Das Service-Gebäude

dient ausschließlich der Möglichkeit zur Buchung der

Angebote der Freizeit- und Sportanlagen, des Freibades, für

die zugehörige Material-Ausleihe sowie für

Informationsmöglichkeiten zu den Angeboten.

Der Teilbereich SO FS 4 dient der Unterbringung einer

Minigolfanlage. Zulässig sind eine Minigolfanlage sowie ein

dieser Nutzung dienendes, untergeordnetes Nebengebäude.

Der Teilbereich SO FS 5 dient der Unterbringung eines

Sport-Hartplatzes. Zulässig ist ein Sport-Hartplatz. Die

Ausführung als Kunstrasenplatz ist ebenfalls zulässig. Die

Errichtung von Ballfangzäunen ist zulässig.

Der Teilbereich SO FS 6 dient der Unterbringung eines

Fußball-Rasenplatzes. Zulässig ist ein Rasensportplatz. Die

Errichtung von Ballfangzäunen ist zulässig.

Der Teilbereich SO FS 7 dient der Unterbringung eines

Sportstadions. Zulässig sind Anlagen für sportliche Zwecke

sowie dem Nutzungszweck dienende Nebenanlagen wie

Ballfangzäune, Schiedsrichtertürme, Sanitär-, Umkleide- und

Gerätegebäude sowie Zuschauertribünen.

Der Teilbereich SO FS 8 dient der Unterbringung eines

Vereinsheims. Zulässig sind ein Vereinsheim, eine

Gaststätte sowie dem sportlichen Nutzungszweck dienende

Nebenanlagen.

1.1.3 Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

Im Allgemeinen Wohngebiet sind die ausnahmsweise

zulässigen Nutzungen nach § 4 Abs. 3 BauNVO Nr. 3

Anlagen für Verwaltungen, Nr. 4 Gartenbaubetriebe und

Nr. 5 Tankstellen nicht zulässig.

1.1.4 Stellplätze und Garagen (§ 12 BauNVO)

Garagen und Stellplätze sind im Sondergebiet SO Fer sowie

in den Teilbereichen des Sonstigen Sondergebieten "Freizeit

und Sport" SO FS 3, SO FS 4, SO FS 5 und SO FS 6 nicht

zulässig.

1.2 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1

Nr. 1 BauGB i. V. m. §§ 16 - 21 BauNVO)

1.2.1 Grundflächenzahl (§ 16 Abs. 2 Nr. 2, §§ 17,

19 BauNVO)

Die Grundflächenzahl setzt den Anteil des Grundstücks, der

gemäß § 19 Abs. 2 BauNVO von baulichen Anlagen

überdeckt werden darf, fest.

1.2.2 Überschreitung der Grundflächenzahl (§ 19

Abs. 4 BauNVO)

In den Allgemeinen Wohngebieten (WA 1 und WA 2) sowie

im Teilbereich des Sonstigen Sondergebietes "Freizeit und

Sport" SO FS 2 ist eine Überschreitung der festgesetzten

Grundflächenzahl durch die Grundflächen von Zufahrten,

Garagen und Stellplätzen sowie Nebenanlagen im Sinne des

§ 14 BauNVO um bis zu 50 von Hundert zulässig.

In allen anderen Baufeldern ist eine Überschreitung der

Grundflächenzahl nicht zulässig.

1.2.3 Bezugspunkte zur Höhe baulicher Anlagen

(§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18 Abs. 1 BauNVO)

Oberer Bezugspunkt für die maximal zulässige

Gebäudehöhe ist bei Gebäuden mit Flachdach die Attika, bei

Gebäuden mit Satteldach der Dachfirst, bei Gebäuden mit

Pultdächern und bei sonstigen baulichen Anlagen die

Oberkante der baulichen Anlage.

Unterer Bezugspunkt ist in der Regel der niedrigste

angeschnittene Punkt des zukünftigen Gebäudes im

natürlich vorhandenen (gewachsenen) Gelände. Unterer

Bezugspunkt zur Festsetzung der Höhe baulicher Anlagen

ist in den Bereichen, wo das natürliche gewachsene Gelände

durch Aufschüttungen oder Abgrabungen verändert wurde

oder werden wird, die im Einzelfall im

Baugenehmigungsverfahren konkret festgelegte Höhe der

Geländeoberfläche.

1.2.4 Höhe baulicher Anlagen (§ 16 Abs. 2 Nr. 4 und § 18

Abs. 2 BauNVO)

Im Allgemeinen Wohngebiet darf die Oberkante des

Fertigfußbodens des Erdgeschosses (OKFF) nicht höher als

0,75 m über dem unteren Bezugspunkt liegen.

Im Teilbereich des Sonstigen Sondergebietes "Freizeit und

Sport" SO FS 2 sowie im südwestlichen Baufenster des

Teilbereiches SO FS 1, in dem sich künftig die Umkleide,

Sanitär- und Technikgebäude sowie der Kiosk befinden

werden, muss die Oberkante des Fertigfußbodens des

Erdgeschosses (OKFF) höher als 0,25 m über dem unteren

Bezugspunkt liegen.

Löderburger

See

Löder-

burg

Johannis-

grube

M10

P

P

Fahrrad

unterirdisch

Hauptversorgungs- und Abwasserleitungen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

Gas

Verkehrsflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: Öffentliche Parkfläche

Zweckbestimmung: Fußgänger / Radfahrer

Anlagen, Einrichtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken

(§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)

Flächen zur Nutzung Erneuerbarer Energie (Solar)

Zweckbestimmung: Private Erschließung

Zweckbestimmung: Parkanlage

öffentliche Grünflächen

Grünflächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

Zweckbestimmung: Fahrradabstellanlage

Straßenbegrenzungslinie

EE(S)

G

H

R

Zweckbestimmung: Retentionsfläche

BSt

B

Wasserflächen

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die Regelung des

Wasserabflusses

(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Massnahmen und Flächen für die Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

Bes. geschütztes Biotop nach § 30 NatSchG LSA

Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes- Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24)

Zweckbestimmung: Bootshaus mit Steganlage

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a) und b) BauGB)

Erhaltung von Bäumen (vermessen)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche (zugunsten der Zu- und Durchfahrt für die Feuerwehr)

(§ 9 Abs, 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

 Zweckbestimmung: Lärmschutzwand (linienförmig)

Hochwasserschutz - Retentionsfläche

DAMM
Damm

Hochwasserschutz - Anhebung
H

A

H

R

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche zugunsten der verkehrlichen Erschließung des

Flurstücks 41 (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Fläche zugunsten der verkehrlichen Erschließung der

Flurstücke 49/2 und 51/2 (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

M7

ZVO

Mit Leitungsrecht zu belastende Fläche zugunsten des Zweckverbandes Ostharz für bestehende

Löschwasserleitung und Steuerkabel (§ 9 Abs, 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)

51/249/2

FW

41

D

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung (§ 16 Abs. 5 BauNVO)

Stellplätze

St

Gebäude Abriss

Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6; § 9 Abs. 6a BauGB)

Archäologisches Kulturdenkmal

Grenzpunkte Flurstücke - relevante Auswahl

Hilfslinie Feuerwehrzufahrt / -flächen

Maßnahmen nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 sowie Nr. 25 a) und b) BauGB)

M1-8

Wald im Sinne des § 2 Abs. 1 LWaldG

Hilfslinie Vermaßung - abweichend von Flurstücksgrenzen

I

Art der baulichen

Nutzung

Zahl der Vollgeschosse

Grundflächenzahl

Bauweise

Maximale Höhe

baulicher Anlagen

o

FH

4 m

0,35

SO

FS4

Bauweise

ED

Zusammenfassung der baufeldbezogenen Angaben

festgesetztes Überschwemmungsgebiet der Bode gemäß Verordnung des Landesverwaltungsamtes vom 29.05.2013

Ü

2.2.5 Öffentliche Grünfläche „Parkanlage“ - M5

Innerhalb der als öffentliche Grünfläche "Parkanlage"

gekennzeichneten Flächen sind 6 Bäume gemäß 2.6.1

Pflanzliste 1 sowie 50 m² Gebüschflächen gemäß 2.6.2 mit

Arten der Pflanzliste 2 zu pflanzen.

2.2.6 Öffentliche Parkfläche - M6

Innerhalb der als öffentliche Parkfläche gekennzeichneten

Flächen sind 11 Bäume gemäß 2.6.1 Pflanzliste 1 sowie

25 m² Gebüschflächen gemäß 2.6.2 mit Arten der

Pflanzliste 2 zu pflanzen.

2.3 Erhaltung von Bäumen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 25 b)

BauGB) - M7

2.3.1 Alle zum Erhalt festgesetzten Bäume sind dauerhaft zu

erhalten, langfristig in ihrem Bestand zu sichern und durch

geeignete Pflegemaßnahmen weiterzuentwickeln.

2.3.2 Sind Bäume durch Krankheit oder Sturmschäden

abgängig, so sind diese im Verhältnis 1:1 durch einen

Laubbaum gemäß Auswahl der Pflanzliste in einer

Mindestqualität 3x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang

14-16 cm zu ersetzen. Die Nachpflanzung erfolgt am selben

Standort oder an anderer Stelle auf dem Grundstück.

2.3.3 Wird ein Baum aus einem anderen Grund gefällt, so ist

er auf dem Grundstück durch einen Laubbaum gemäß

Auswahl der Pflanzlisten 1- 3 wie folgt zu ersetzen:

Stammumfang [StU] (gemessen in 1 m über dem Erdboden)

bis 1,5 m als Ersatz 1 Baum, StU 1,5 - 2,5 m als Ersatz 2

Bäume, für jeden weiteren angefangenen Meter ist ein

zusätzlicher Baum zu pflanzen.

2.3.4 Bei der Beseitigung von Einzelsträuchern über 300 cm

sind für jeden entfernten Strauch 1 standortheimische

Strauch zu pflanzen. Die Qualitäten sind den Pflanzlisten 2

zu entnehmen.

2.4 Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9, Abs.

1 Nr. 20 BauGB) - M8

Innerhalb des Geltungsbereichs sind die Ufer des

Mühlengrabens, inkl. des dort befindlichen Bewuchses, die

Waldbestände am Galgenberg und die Schilfzonen des

Klietzteichs zu schützen und zu erhalten.

Die Schutz- und Erhaltungszonen der sensiblen Bereiche

umfassen folgende Flächen:

- den Mühlengraben inkl. der Grabenböschungen sowie

den dort befindlichen Bewuchs zzgl. eines Streifens von 4 m

zur Böschungskrone

- die Waldbestände am Galgenberg im Bereich des

Hangs bis zum Böschungsfuß im Umgriff des im B-Plan als

Waldfläche festgesetzten Areals

- die Schilfbestände des Klietzteichs auf rund 100 m²

am östlichen Rand des Klietzteichs zzgl. eines Streifes von

1 m um den vorhandenen Bestand

2.5 Flächen für Wald (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 18b) BauGB)

Die Flächen des Galgenbergs sind als Wald nach WaldG

LSA angesprochen, gleichzeitig stellt es auf Grund seiner

Biotopausprägung ein nach § 22 NatSchG LSA geschützte

Biotop dar. In Abstimmung mit der Unteren Forstbehörde und

der Unteren Naturschutzbehörde wird der einfache

naturschutzfachliche Ausgleich für die in Anspruchnahme als

dem Eingriffsumfang angemessen betrachtet. Der formale

Waldumwandlungsantrag ist bei Flächeninanspruchnahme

zu stellen. Eingriffe in geschützte Biotope bedürfen zudem

der Ausnahme / Befreiung vom gesetzlichen Biotopschutz

der zuständigen Naturschutzbehörde. Der Antrag ist

ebenfalls bei Flächeninanspruchnahme zu stellen.

2.6 Vermeidungsmaßnahmen

2.6.1 Einzelbaumschutz

Im Bereich von an das Baufeld angrenzenden Bäumen sind

Schutzvorkehrungen gemäß DIN 18920 und RAS-LP 4 zu

ergreifen, die mögliche Beschädigungen vermeiden. Es sind

entsprechende Stamm- und Wurzelschutzmaßnahmen

vorzunehmen, wenn der Arbeitsbereich in der Nähe von

Einzelbäumen liegt. Die Stämme sind mindestens mit einer

2 m hohen Ummantelung zu schützen, die zur Stammseite

abgepolstert ist. Baumaßnahmen im Bereich der

Einzelbäume sind so schnell wie möglich durchzuführen, um

Schäden am Wurzelsystem durch Frost, Austrocknung und

Pilzinfektion einzuschränken. Sollten trotz

Schutzmaßnahmen Beschädigungen entstehen, sind

entsprechende Pflegemaßnahmen durchzuführen.

2.6.2 Schutz von Gehölzen und geschützten wertvollen

Biotopen bzw. von Wald

Für benachbarte geschützte sowie weitere als wertvoll

eingestufte Biotope bzw. den Wald an der Hangkante ist zum

Schutz vor mechanischer Beschädigung im Stamm- und

Wurzelbereich für die gesamte Dauer der Baumaßnahme ein

Schutzzaun aufzustellen.

2.6.3 Beschränkung von Baustellenzufahrten, Lagerplätzen

und BE-Flächen - Tabu-flächen

Vor Beginn der Umsetzung des B-Plans sind geeinigte

Baustelleneinrichtungsflächen (Maschinen-/

Materiallagerflächen) festzulegen. Es sind dabei

überwiegend versiegelte oder Flächen mit nachrangiger

Bedeutung für die Vegetation zu nutzen. Für Zufahrten und

Lager sind nach Möglichkeit Flächen zu nutzen, die im

weiteren Bauverlauf zur Bebauung vorgesehen sind.

Darüber hinaus sind Bauausschlussflächen (Tabuflächen)

einzuhalten. Hierzu zählen:

- Kronentraufbereich von zu erhaltenden Bäumen und

sonstigen Gehölzen

- Böschung und Gehölzsaum des Mühlengrabens

(Uferzone von in der Regel mind. 5 m)

- Uferbereich des Klietzteichs (1 m um die

Wasserfläche, mit Ausnahme der als Bauflächen

gekennzeichneten Bereiche)

- Gesetzliche geschützte Gehölzflächen nach § 22

NatSchG LSA / Wald nach LWaldG im Bereich des Hangs

- Überschwemmungsgebiet

2.6.4 Bodenschutz

Der Oberboden im Bereich des Baukörpers soll vor Beginn

der Bauarbeiten abgetragen und getrennt von anderen

Bodenarten bis zur Wiederverwendung als Andeckmaterial

fachgerecht gelagert werden (DIN 18915 Blatt 3). Es ist der

vor Ort gewonnene Boden soweit möglich

wiederzuverwenden, um den Eintrag standortfremden

Bodens zu verhindern.

Schadstofffreier Bodenaushub, der keine Verwendung findet,

ist einer anderen Wiederverwertung zuzuführen. Ziel ist es

den Boden als Naturkörper und Lebensgrundlage für Mensch

und Tier zu erhalten und vor Belastungen zu schützen.

Die Vermeidungsmaßnahme sieht ferner den sachgerechten

Umgang mit grundwassergefährdenden Stoffen vor. Dazu

sind Flächen welche zur Betankung, als dauerhafte

Abstellfläche für Maschinen und Fahrzeuge und/oder als

Lagerfläche für grundwassergefährdende Substanzen

vorgesehen sind bodenseitig abzudichten.

2.6.5 Gewässerschutz

Um die ökologische Durchgängigkeit des Mühlengrabens

während der gesamten Bauzeit aufrechtzuerhalten ist eine

bauzeitliche Verrohrung des Gewässers auszuschließen.

Während der gesamten Baudurchführung ist der Eintrag von

Schadstoffen, Betriebsstoffen der Baumaschinen und

Fahrzeuge, wassergefährdeter Stoffe und sonstiger

Fremdmaterialien in den Mühlengraben vollständig zu

vermeiden.

Das für die Bauarbeiten benötigte Brauchwasser sowie aus

dem Baustellenbereich abfließendes Oberflächenwasser

darf nicht ungeklärt in den Mühlengraben eingeleitet werden.

Für die Baumaßnahmen im Umfeld des Mühlengrabens sind

die Baustellenflächen und Böschungen so zu sichern, dass

selbst bei Starkregenereignissen eine Sedimenteinspülung in

den Mühlengraben verhindert wird. Eine Betankung der

Baustellenfahrzeuge und Maschinen im Uferbereich darf

nicht erfolgen.

Sind für die künftige Zuwegung zum Gelände neu zu

errichtende Brückenbauwerke über den Mühlengraben

notwendig, so sind diese entsprechend den gültigen

Reglungen zur Aufrechterhaltung der ökologischen

Durchgängigkeit des Gewässers zu dimensionieren.

2.6.7 Rekultivierung bauzeitlich beanspruchter Flächen

Ausschließlich bauzeitlich beanspruchte Flächen (z. B.

Baustraßen, BE-Flächen) sind nach Abschluss der

Baumaßnahme wieder in ihren ursprünglichen Zustand zu

versetzen. Verbliebene Baureste sind dabei zu entfernen und

die Flächen sind in ihren Ausgangszustand

zurückzuversetzen. Dazu ist ggf. eine Lockerung

verdichteter Bodenschichten notwendig und

zwischengelagerter Oberboden wieder anzudecken. Für die

Bauphase evtl. versiegelte Flächen wie z. B. Baustraßen

sind zu entsiegeln. Hierbei ist die DIN 18300 zu

berücksichtigen. Bei ggf. erforderlichen Bodenarbeiten für

vegetationstechnische Zwecke (Ansaat, Bepflanzung) ist DIN

18915 zu beachten. Auf der Baustelle anfallende

Restmengen von Baustoffen sind vollständig von den

Bauflächen zu entfernen und ordnungsgemäß zu entsorgen.

2.7 Pflanzarbeiten / Pflanzlisten

2.7.1 Baumpflanzung innerhalb des Geltungsbereichs (M1,

M2, M3, M4, M5, M6, M7) - Umfang der Maßnahme: 52

Stück

Innerhalb des Geltungsbereichs sind Laubbäume in der

Baumschulqualität Hochstamm mit Ballen, Stammumfang 14

bis 16 cm zu pflanzen, dauerhaft zu erhalten und bei Abgang

zu ersetzen.

Die Pflanzung ist entsprechend DIN 18916 "Pflanzen und

Pflanzarbeiten" fachgerecht vorzunehmen, die Bäume sind

standsicher mit einem Dreibock auszustatten und die

Pflanzscheiben sind zu mulchen. Die Anpflanzungen sind

durch vertragliche Bindung von einer 1-jährigen

Fertigstellungspflege gem. DIN 18916 und einer 3-jährigen

Entwicklungspflege gem. DIN 18919 abzusichern. Die

festgesetzten neu zu pflanzenden Laubgehölze sind im

Abgangsfall 1:1 zu ersetzen.

Die nachfolgende Pflanzliste stellt eine Auswahl dar, aus

welcher die letztendlich zu pflanzenden Baumarten

auszuwählen sind.

Pflanzliste 1 - Hochstämme
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Landesamt für Geologie und Bergwesen Sachsen-Anhalt, Halle;

Schreiben vom 04.05.17

Für die Neubebauungen wird empfohlen, standortbezogene

Baugrunduntersuchungen vornehmen zu lassen.

Speziell im östlichen und südlichen Teilbereich des Plangebietes

können Grundwasserstände von weniger als 2 m unter Gelände

auftreten.

Deutsche Telekom AG, Magdeburg; Schreiben vom 04.05.17

In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende

Trassen mit einer Leitungszone in einer Breite von ca.0,30 m für die

Unterbringung der Telekommunikationslinien vorzusehen.

Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen, ist das "Merkblatt über

Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen" der

Forschungsgesellschaft für Straßen· und Verkehrswesen, Ausgabe

2013, zu beachten.

Landkreis Harz, Halberstadt,  Fachdienst Regionalentwicklung /

Tourismus; Schreiben vom 05.05.17

Die Stadtteile mit dem Prädikat "UNESCO-Welterbe" dürfen durch

die Maßnahmen nicht gefährdet bzw. beeinträchtigt werden.

Landkreis Harz, Halberstadt Ordnungsamt, SG Katastrophenschutz;

Schreiben vom 05.05.17

Es wird (…) darauf aufmerksam gemacht, dass der Fund von

Kampfmitteln jeglicher Art nie ganz ausgeschlossen werden kann.

Weiterhin wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass auf Grund von

ständigen Aktualisierungen die Beurteilung von Flächen bei

künftigen Anfragen ggf. von den bislang getroffenen Einschätzungen

abweichen kann.

Zuständig für die Aufgaben nach der Gefahrenabwehrverordnung

zur Verhütung von Schäden durch Kampfmittel (KampfM-GAVO)

vom 20.04.2015 (GVBI. LSA S. 167) sind gemäß § 8 Nr. 1 und 2 die

Landkreise, die kreisfreie Stadt Dessau sowie die jeweiligen

Polizeidirektionen anstelle der kreisfreien Städte Halle und

Magdeburg.

Sollten bei Erschließungsarbeiten Kampfmittel aufgefunden werden

oder besteht ein hinreichender Verdacht, ist umgehend das

Ordnungsamt bzw. die Integrierte Leitstelle des Landkreises Harz

oder die nächstgelegene Polizeidienststelle zu informieren. Alle

weiteren Schritte erfolgen von dort aus.

Landkreis Harz, Halberstadt, Umweltamt / untere Wasserbehörde /

SG Wasser; Schreiben vom 05.05.17

Vorhaben zur Errichtung von baulichen Anlagen am, im und über

Gewässern bedürfen vor der Realisierung der wasserrechtlichen

Genehmigung nach § 36 WHG i. V. m. § 49 WG LSA.

Geplante bauliche Anlagen im Überschwemmungsgebiet bedürfen

der Genehmigung nach § 78 Abs. 3 WHG.

Schreiben vom 20.10.17

Geplante bauliche Anlagen im festgesetzten

Überschwemmungsgebiet (wie z. B. Eingangsgebäude,

Gastronomiegebäude oder Sanitäranlage) bedürfen der

Genehmigung nach § 78 Abs. 3 WHG. Vorhaben der Errichtung von

baulichen Anlagen am, im und über Gewässern (z. B. die beiden

Zugangsbrücken, die Zaunanlagen am Mühlgraben und die

Steganlage Kitzteich) bedürfen vor der Realisierung der

wasserrechtlichen Genehmigung nach § 36 WHG i. V. m. § 49 WG

LSA.

Landkreis Harz, Halberstadt, Umweltamt / untere Abfallbehörde;

Schreiben vom 05.05.17

Gemäß § 3 Abs. 9 des Gesetzes zur Förderung der

Kreislaufwirtschaft und Sicherung der umweltverträglichen

Bewirtschaftung von Abfällen (Kreislaufwirtschaftsgesetz - KrWG)

vom 24.02.2012 (BGB!. I Nr. 10) i.d.g.F. ist der Bauherr unabhängig

vertraglicher Vereinbarungen Abfallbesitzer. Die Verantwortung über

die ordnungsgemäße Abfallentsorgung aller im Zuge der bei den

Erschließungs- oder Baumaßnahmen anfallenden Abfällen (z.B.

Erde und Steine, Straßenaufbruch, Betonbruch usw.) obliegen daher

bis zur endgültigen Entsorgung der Abfälle dem Vorhabenträger /

Bauherrn.

Bei einem Auffinden von kontaminierten oder belasteten Abfällen,

hier z.B. Straßenaufbruch oder Erdaushub mit schädlichen

Verunreinigungen, sind diese vorerst getrennt von den anderen

Abfällen zu erfassen und die untere Abfallbehörde des Landkreises

Harz unter der Telefonnummer

03941/5970-5759 zu informieren. Der weitere Verfahrens- und

Entsorgungsweg bezüglich der o. g. Abfälle ist dann mit der unteren

Abfallbehörde abzustimmen.

Hinsichtlich der Planung der Straßenbreiten ist für die

Gewährleistung einer ordnungsgemäßen, öffentlichen

Abfallentsorgung die Entsorgungswirtschaft des Landkreises Harz

(enwi) als TÖB in die Planung einzubeziehen.

Landkreis Harz, Halberstadt, Bauordnungsamt / vorbeugender

Brandschutz; Schreiben vom 05.05.17 / 20.10.2017:

1. Bestehende und entstehende Nutzungsgebiete und Anlagen

müssen so beschaffen sein, dass der Entstehung und Ausbreitung

von Feuer und Rauch vorgebeugt wird, und bei einem Brand die

Rettung von Menschen und Tieren sowie eine wirksame

Brandbekämpfung möglich sind.

2. Bei Objekten mit einer Entfernung > 50 m zur öffentlichen

Verkehrsfläche und Objekten mit erforderlichen Aufstellflächen sind

Zu- und Durchfahrten sowie Aufstell- und Bewegungsflächen für

Feuerwehrfahrzeuge zu gewährleisten.

Bewegungs- und Aufstellflächen sind durch Schilder 01 N 4066 - D1

mit der Aufschrift "Fläche(n) für die Feuerwehr", Zufahrten sind

durch Schilder DIN 4066 - D1 mit der Aufschrift "Feuerwehrzufahrt"

in der Mindestgröße 594 mm x 210 mm (Breite x Höhe) zu

kennzeichnen. Die Kennzeichnung von Zufahrten muss von der

öffentlichen Verkehrsfläche aus sichtbar sein. Die Flächen für die

Feuerwehr müssen eine jederzeit deutlich sichtbare

Randbegrenzung haben. Sperrvorrichtungen (z. B.

Schrankenanlagen) in Feuerwehrzufahrten müssen von der

Feuerwehr gewaltfrei geöffnet werden können. Die Flächen für die

Feuerwehr sind entsprechend der "Richtlinie über Flächen für die

Feuerwehr" auszuführen.

3. Bei der Durchführung von Baumaßnahmen ist eine

jederzeitige Zufahrt, insbesondere für Fahrzeuge der Feuerwehr, zu

anliegenden Grundstücken und zur Baustelle zu gewährleisten. Bei

Straßensperrungen und damit verbundenen Umleitungen sind die

Integrierte Leitstelle Feuerwehr/Rettungsdienst des Landkreises

Harz (Tel. 03941/69999) sowie die örtlich zuständige Feuerwehr zu

informieren.

4. Die Löschwasserversorgung* (Grundschutz) ist entsprechend

der geplanten Nutzung gemäß der Technischen Regel des

DVGW-Arbeitsblatts W405 von der Gemeinde zu gewährleisten.

Für die Löschwasserversorgung sind bei einer mittleren Gefahr der

Brandausbreitung normgerechte Löschwasserentnahmestellen mit

einem Leistungsvermögen von 96 m³/h (entspricht 1.600 / min) über

2 Stunden erforderlich.

Die max. zulässigen Entfernungen von

Löschwasserentnahmestellen zu den Objekten und Anlagen sind

einzuhalten (Löschbereich im Umkreis von max. 300 m). Die

Regelwerke des DVGW sind einzuhalten.

Löschwasserentnahmestellen sind durch Schilder nach DIN 4066 zu

kennzeichnen.

*Die Beschreibung der Löschwasserversorgung muss mind.

folgende Angabe enthalten:

 Art / Ausführung der Löschwasserbevorratung1) (z.B.

Löschwasserteich nach DIN 14210, Löschwasserbrunnen nach DIN

14220, unterirdischer Löschwasserbehälter nach DIN 14230,

Trinkwasserrohrnetz);

 Art / Ausführung der Löschwasserentnahmestellen ²) (z.B.

Unterflurhydrant, Saugschacht, Saugstelle);

 Entfernung (vom Objekt) und Lage der

Löschwasserentnahmestellen ³);

 Leistungswerte (Durchflussmengen und Druckverhältnisse) bzw.

Ergiebigkeit der Entnahmestellen.

1) Bei der Verwendung des Trinkwasserrohrnetzes bedarf es

des Nachweises des Wasserversorgungsunternehmens, ob

Löschwasser und welche Löschwassermenge aus dem Rohrnetz

unter Gewährleistung der Trinkwasserversorgung entnommen

werden darf (gem. der Technischen Regel des DVGW-Arbeitsblatts

W405 ist beim Nachweis der Löschwassermenge zu

berücksichtigen, dass auch während der Entnahme von

Löschwasser die Trinkwasserversorgung gewährleistet sein muss).

2) Bei Löschwasserentnahmestellen, die als Saugstellen (z. B.

Saugrohr/ -schacht) ausgeführt sind, bedarf es des Nachweises der

Erreichbarkeit dieser für Fahrzeuge der Feuerwehr (Nachweis einer

Bewegungsfläche an der Entnahmestelle und Feuerwehrzufahrt zu

dieser).

3) Bei unüberwindbaren Hindernissen zwischen den Objekten/

Anlagen und Löschwasserentnahmestellen, wie z. B. Bahntrassen,

mehrspurigen Kraftfahrstraßen, Flüssen sowie großen, lang

gestreckten Gebäudekomplexen, gilt als Entfernung die tatsächliche

Wegstrecke für die Schlauchleitungsverlegung

5. Die Prüfung zum Brandschutz der einzelnen Anlagen kann

nur auf der Grundlage der konkreten Bauunterlagen erfolgen. Die

Stellungnahme bezieht sich ausschließlich auf die vorliegenden

Unterlagen.

Landkreis Harz, Halberstadt, Fachdienst Planung / ÖPNV; Schreiben

vom 20.10.2017

Da durch Besucherverkehr aus dem gesamten Umland auch mit

einer Zunahme des motorisierten Individualverkehrs zu rechnen ist,

sollte vor allem die am nördlichen Stadtrand befindliche

Betriebsstraße des Sandtagebaus am Lehof/ Trockenanlage im

Gewerbegebiet Groß Orden gegen weiteres unbefugtes Befahren

gesichert werden.

Landkreis Harz, Halberstadt, Gesundheitsamt; Schreiben vom

20.10.2017

Mögliche Verbindungen von Trinkwasser zu Abwasser- und anderen

Rohrleitungen sind bei Neu- bzw. Umverlegungen zu vermeiden

(Beachtung der Vorschriften des DVGW-Regelwerkes W-345 bzw.

der DIN 19543 "Allgemeine Anforderungen an Rohrleitungen für

Abwasserkanäle und Leitungen). Die Verlegung der

Trinkwasserleitungen hat unter Beachtung des Standes der Technik

zu erfolgen. Es sind ausschließlich geprüfte Materialien einzusetzen.

Gemäß § 17 Trinkwasserverordnung 2001 sind nur

Trinkwasserleitungsmaterialien zu verarbeiten, welche keine

nachteiligen Veränderungen auf die Trinkwasserqualität zulassen.

Vor Einbindung neu verlegter Leitungen ist durch eine

mikrobiologische Wasserprobe gegenüber dem Gesundheitsamt

nachzuweisen, dass die Parameter der Verordnung über die Qualität

von Wasser für den menschlichen Gebrauch

(Trinkwasserverordnung - TrinkwV 2001) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 10.03.2016 (BGBI. I S. 459), geändert durch

Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBI. I S. 2615)

eingehalten werden.

Immissionen, die nach Art, Dauer und Ausmaß geeignet sind,

gesundheitliche Gefahren oder Belastungen hervorzurufen, sind zu

vermeiden. Die Anforderungen des Bundesimmissionsgesetzes

(BlmSchV), in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.09.2002

(BGBI. I S. 3830), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2017

(BGBI. I S. 2771) und der TA Lärm (Technische Anleitung zum

Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26.08.1998 (GMBI S. 503),

zuletzt geändert durch die Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017

(BAnz AT 08.06.2017 B5), sowie der DIN 18005 "Schallschutz im

Städtebau") sind einzuhalten.

Die anfallenden Abwässer sind in die örtliche Kanalisation

abzuleiten.

Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt,

Halle (Saale); Schreiben vom 08.05.2017

Die ausführenden Betriebe sind über die Einhaltung der gesetzlichen

Meldepflicht im Falle unerwartet freigelegter archäologischer Funde

oder Befunde zu belehren. Nach § 9.3 DenkmSchG LSA sind

Befunde mit dem Merkmal eines Kulturdenkmals "bis zum Ablauf

einer Woche nach der Anzeige unverändert zu lassen", eine

wissenschaftliche Untersuchung durch das o.g. Landesamt oder von

ihm Beauftragter ist zu ermöglichen.

Die archäologischen Kulturdenkmäler Mühlgraben und

Mückengraben sind in ihrem Bestand zu erhalten.

Zweckverband Ostharz, Quedlinburg; Schreiben vom 16.10.2017

Trinkwasserseitig empfehlen wir nach wie vor aus hygienischen

Gründen die Herstellung einer Ringleitung von der Lindenstraße bis

zum Ditfurter Weg.

Die vorhandene Löschwasserleitung zum Wohngebiet

Galgenberg/Marslebener Weg ist im Bestand dinglich gesichert und

ist während der Baumaßnahmen entsprechend zu beachten, um

Schäden zu vermeiden. Das gleiche gilt für das in derselben Trasse

geführte Steuerkabel von der Lindenstraße zum Galgenberg.

Das anfallende Niederschlagswasser wird örtlich versickert.

Das anfallende Schmutzwasser wird über ein Pumpwerk in den

Schmutzwasserkanal der Lindenstraße gedrosselt abgegeben, so

dass unseren Maßgaben entsprochen ist. Die abgegebene Menge

ist am Pumpwerk über ein Durchflussmessgerät IDM zu erfassen.

Nachrichtliche Übernahmen

Die archäologischen Kulturdenkmäler im Sinne des § 2 Abs. 2

DenkmSchG LSA Mühlgraben und Mückengraben werden nach § 9

Abs. 6 BauGB nachrichtlich in die Planzeichnung übernommen

Das im Sinne des § 76 Abs. 2 WHG „festgesetzte

Überschwemmungsgebiet der Bode gemäß Verordnung des

Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt vom 29.05. 2013“ wird

nach § 9 Abs. 6a BauGB nachrichtlich in die Planzeichnung

übernommen.

Der Wald im Sinne des § 2 Abs. 1 Landeswaldgesetz Sachsen-

Anhalt wird nachrichtlich in die Planzeichnung übernommen.

auszuwählen sind.

Pflanzliste 1 - Hochstämme

Die Herstellung der Pflanzmaßnahmen hat spätestens in der

auf den Abschluss der Baumaßnahmen folgenden

Pflanzperiode (01.11. - 15.04.) durch den Grundstücks-

eigentümer zu erfolgen.

2.7.2 Gehölzpflanzung innerhalb des Geltungsbereichs (M5,

M6, M7) - Umfang der Maßnahme 75 m²

Als Mindestpflanzqualität für die Strauchpflanzung wird die

Baumschulqualität leichter Strauch, 2 Triebe, Höhe 70 bis 90

cm festgesetzt. Es ist ein Pflanzabstand von 1,5 x 1,0 m

vorzusehen Zusätzlich sind innerhalb der Pflanzschemata

mindestens 3 % der Arten als Heister, Höhe 200-250 cm

vorzusehen.

Die Pflanzung ist entsprechend DIN 18916 "Pflanzen und

Pflanzarbeiten" fachgerecht vorzunehmen, die Pflanzflächen

sind vollständig zu mulchen. Die Anpflanzungen sind durch

vertragliche Bindung von einer 1-jährigen

Fertigstellungspflege gem. DIN 18916 und einer 3-jährigen

Entwicklungspflege gem. DIN 18919 abzusichern. Die

festgesetzten neu zu pflanzenden Laubgehölze sind im

Abgangsfall 1:1 zu ersetzen.

Die nachfolgende Pflanzliste stellt eine Auswahl dar, aus

welcher die letztendlich zu pflanzenden Straucharten

auszuwählen sind.

Pflanzliste 2 - freie Gehölzpflanzungen

Die Herstellung der Pflanzmaßnahmen hat spätestens in der

auf den Abschluss der Baumaßnahmen folgenden

Pflanzperiode (01.11. - 15.04.) durch den

Grundstückseigentümer zu erfolgen.

2.7.3 Heckenpflanzung innerhalb des Geltungsbereichs (M2,

M3, M4, M7) - Umfang der Maßnahme: 325 m²

Als Mindestpflanzqualität für die Strauchpflanzung wird die

Baumschulqualität leichter bzw. verpflanzter Strauch, 2

Triebe, Höhe 50-100 cm oder alternativ Heckenpflanze, 2x

verpflanzt, ohne Ballen, geschnitten 80-150 cm festgesetzt.

Es sind mindestens zweireihige Heckenpflanzungen

vorzusehen, je lfd. m sind drei Heckenpflanzen vorzusehen.

Die Pflanzbreite beträgt 1 m.

Die Pflanzung ist entsprechend DIN 18916 "Pflanzen und

Pflanzarbeiten" fachgerecht vorzunehmen, die Pflanzflächen

sind vollständig zu mulchen. Die Anpflanzungen sind durch

vertragliche Bindung von einer 1-jährigen

Fertigstellungspflege gem. DIN 18916 und einer 3-jährigen

Entwicklungspflege gem. DIN 18919 abzusichern. Die

festgesetzten neu zu pflanzenden Laubgehölze sind im

Abgangsfall 1:1 zu ersetzen.

Die nachfolgende Pflanzliste stellt eine Auswahl dar, aus

welcher die letztendlich zu pflanzenden Straucharten

auszuwählen sind.

Pflanzliste 3 - Heckenpflanzung

Die Herstellung der Pflanzmaßnahmen hat spätestens in der

auf den Abschluss der Baumaßnahmen folgenden

Pflanzperiode (01.11. - 15.04.) durch den

Grundstückseigentümer zu erfolgen.

2.8 Retentionsfläche

Die als Retentionsfläche ausgewiesene Fläche ist mit einer

gebietsheimischen Rasenmischung in Anlehnung an die

Regio-Saatgutmischungen UG 5 anzusäen und dauerhaft zu

erhalten. Die Fläche ist von jedweder Art von Gehölzen

freizuhalten. Aufkommende Gehölze sind in einem Abstand

von ca. 2 Jahren im gesetzlich zulässigen Zeitraum vom

01.10. bis 28.02. zu roden. Entstehender Schlagabraum und

Wurzelstubben sind von der Fläche zu entfernen. Die

dauerhafte Sicherung und Pflege der Retentionsfläche

obliegt der Welterbestadt Quedlinburg.

2.9 Ausgleichsmaßnahme: Entsiegelung und

Entwicklung Baum-Strauchhecke Heizhaus -

Johannishöfer Trift - M9

Geltungsbereich Planzeichnung Teil B

Für die Fläche Gemarkung: Quedlinburg, Flur: 28,

Flurstücke: 130,179,180 (Gesamtfläche: 2.228 m²) wird als

Entwicklungsziel eine Baum-Strauchhecke festgesetzt. Durch

Entsiegelung von 1.851 m² und anschließender Bepflanzung

dieser und umliegender Flächen (insgesamt 2.228 m²) ist die

Wiederherstellung sämtlicher Bodenfunktionen zu

gewährleisten. Die Maßnahme ist bis zum 31.12.2018

umzusetzen.

Die Pflegemaßnahmen sind umzusetzen, um die

gewünschte Biotopentwicklung zu gewährleisten und

sicherzustellen, dass die Bewirtschaftung der angrenzenden

landwirtschaftlichen Flächen nicht beeinträchtigt wird. In den

ersten zwei Jahren ist eine Entwicklungspflege der Gehölze

notwendig, alle 10 Jahre sind die Gehölzbestände selektiv

auf max. 25 % der Gesamtfläche auf den Stock zu setzen.

Nicht nutzbares Holz verbleibt im Bestand.

Die Verpflichtung zur Umsetzung der Maßnahme liegt bei

der Welterbestadt Quedlinburg. Die Maßnahme ist bis zum

31.12.2019 umzusetzen.

2.10 Ausgleichsmaßnahme: Ökopoolprojekt 15

Jakobsgrube bei Löderburg - M10

Geltungsbereich Planzeichnung Teil C

Für die Fläche Salzlandkreis, Gemarkung: Löderburg wird im

Bergbausenkgebiet auf den ehemaligen Ackerflächen als

Entwicklungsziel ein zoniertes und strukturreiches

Feuchthabitat festgesetzt. Durch ungestörte und gelenkte

Sukzession. Der Inselbereich ist als Prozessfläche mit allen

Entwicklungsstufen bis zu einem

Röhricht-Feuchtwaldkomplex der ungestörten Sukzession

freizustellen (ungestörte Sukzession). Bei den übrigen

terrestrischen Bereichen sind zur Unterstützung der

Gehölz-Sukzession vertikale Strukturelemente in Form von

Initialpflanzungen anzulegen (gelenkte Sukzession). Die

Maßnahme erfolgt durch die Landgesellschaft

Sachsen-Anhalt mbH und umfasst 192.986 Wertpunkte.

Die Welterbestadt Quedlinburg verpflichtet sich im "Vertrag

zur Übernahme und Abgeltung von

Ausgleichsverpflichtungen" die Landgesellschaft zur

Umsetzung der Maßnahme zu beauftragen. Die Maßnahme

ist bis zum 31.12.2019 umzusetzen.
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